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Objekt: Mittagskanone, 19. Jahrhundert

Museum: Deutsches Uhrenmuseum
Furtwangen
Robert-Gerwig-Platz 1
78120 Furtwangen
00 49 (0) 7723 - 920 2800
email@deutsches-
uhrenmuseum.de

Sammlung: Sonnenuhren und andere
Elementaruhren

Inventarnummer: 55-2066

Beschreibung
Jahrtausende wurde die Zeit mit Sonnenuhren gemessen, das Leben verlief im Rhythmus
des natürlichen Tagesablaufs. Als sich im Spätmittelalter Uhren mehr und mehr
verbreiteten, vollzog sich eine Revolution. Maßgebliche Zeitanzeiger waren nun Uhrwerke
auf Türmen von Kirchen und Rathäusern, welche den Tag akustisch mittels des Läutens der
Glocken in 24 Stunden einteilten.
Von etwa 1750 bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts mischte sich mancherorts unter die
�friedlichen� Klänge der Glocken ein Kanonendonner. Die Mittagskanone, eine Sonnenuhr
mit pyrotechnischer Spielerei, verkündete mit einem lauten Knall um zwölf Uhr den Mittag.
Beim Höchststand der Sonne fielen die gebündelten Strahlen auf das Zündloch und die
Pulverladung der Kanone wurde entzündet.

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: Höhe: 29.00 cm, Durchmesser: 30.00 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 19. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Elementaruhr
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• Kanone
• Sonnenuhr
• Uhr
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